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Erlaß, betreffend anderweite Abgrenzung der Verwaltungsbezirke mehrerer Eiſenbahndirektionen, 
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des Grenzpunktes zwiſchen den Eiſenbahndirektionsbezirken Breslau und Poſen bei Station Glogau, 

S. 80. 


(Fr. 10066.) Geſetz, betreffend die Synagogengemeindeverhältniſſe in Frankfurt a. M. Vom 
21. März 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
GET: 

Die in dem Bezirk der ehemaligen freien Stadt Frankfurt a. M. wohnenden 
Juden gehören zur Synagogengemeinde „Israelitiſche Gemeinde“ zu Frank 
furt a. M. 

Ausgenommen hiervon ſind diejenigen Juden, welche Mitglieder der Syna⸗ 
gogengemeinde „Israelitiſche Religionsgeſellſchaft“ zu Frankfurt a. M. find 
und unter Vorlegung einer Beſcheinigung des Vorſtandes dieſer Synagogen— 
gemeinde über ihre Mitgliedſchaft binnen einer Friſt von drei Monaten nach 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes oder nach Verlegung ihres Wohnſitzes in den Bezirk 
der ehemaligen freien Stadt Frankfurt a. M. oder nach erreichter Volljährigkeit 
oder, bei Wittwen von Mitgliedern der „Israelitiſchen Religionsgeſellſchaft“, 
nach Eintritt der Wittwenſchaft dem Polizeipräſidenten zu Frankfurt a. M. 
ſchriftlich anzeigen, daß fie ausſchließlich der Synagogengemeinde „Israelitiſche 
Religionsgeſellſchaft!“ angehören wollen. Die betreffenden Juden find von dem 
Zeitpunkte des Beginnes der dreimonatlichen Friſt ab von der Verpflichtung zu 
öffentlich rechtlichen Leiſtungen an die Synagogengemeinde „Israelitiſche Ge⸗ 
meinde“ befreit. 

Die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend den Austritt aus den jüdiſchen 
Synagogengemeinden, vom 28. Juli 1876 (Geſetz-Samml. S. 353) bleiben im 
Uebrigen unberührt. i 

§. 2. 

Der Oberpräſident der Provinz Heſſen-Naſſau iſt befugt, durch endgültigen 

Beſchluß nach Anhörung der Betheiligten den Bezirk der früheren Stadtgemeinde 
Geſetz⸗Samml. 1899. (Nr. 10066—10067.) f 17 


Ausgegeben zu Berlin den 30. März 1899. 
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Bockenheim dem durch den Bezirk der ehemaligen freien Stadt Frankfurt a. M. 
gebildeten Synagogengemeindebezirk einzuverleiben und die hierauf bezüglichen 
Verhältniſſe zu ordnen. E 
Mit dem Tage der Einverleibung treten in dem Bezirk der ehemaligen 
Stadtgemeinde Bockenheim an Stelle der, die gemeinheitlichen Verhältniſſe der 
Juden dort bisher regelnden Vorſchriften, 5 
insbeſondere der Kurheſſiſchen Verordnung vom 30. Dezember 1823, 
betreffend die gemeinheitlichen Verhältniſſe der Israeliten, (Kurheffifche 
Geſetz-Samml. S. 87) und des Geſetzes vom 29. Oktober 1833 zur 


gleichförmigen Ordnung der beſonderen Verhältniſſe der Israeliten | 


(Kurheſſiſche Geſetz-Samml. ©. 144), 
die für den Synagogengemeindebezirk Frankfurt a. M. geltenden bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften, einſchließlich dieſes Geſetzes, in Kraft. 

Im Falle des Abſatzes 1 läuft die im F. 1 bezeichnete dreimonatliche Friſt, 
inſoweit dieſelbe mit Inkrafttreten dieſes Geſetzes beginnt, anſtatt von dieſem 
Zeitpunkte von dem Tage der Einverleibung ab. 

. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Kiel, den 21. März 1899. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. 


Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 


v. Bülow. Tirpitz. 


(Nr. 10067.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. März 1899, betreffend anderweite Abgrenzung der 
Verwaltungsbezirke mehrerer Eiſenbahndirektionen. 
Ai Ihren Bericht vom 16. März d. J. beſtimme Ich in theilweiſer Abänderung 
Meines Erlaſſes vom 15. Dezember 1894 (Geſetz⸗»Samml. 1895 S. 11), daß 
die Verwaltungsbezirke der Eiſenbahndirektionen Danzig, Bromberg, Stettin, 
Poſen, Breslau, Altona, Hannover, Magdeburg, Halle a. Saale, Erfurt, Caſſel, 
Frankfurt a. Main, Elberfeld, Eſſen a. Ruhr und Münſter i. Weſtfalen nach 
Maßgabe der anliegenden Nachweiſung zu den dort in Spalte 4 angegebenen 
Zeitpunkten anderweit abgegrenzt werden. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 22. März 1899. 
Wilhelm. 
| Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. BR | 
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Aenderungen 


der 


Verwaltungsbezirke mehrerer Eiſenbahndirektionen. 


5 2. ; 3 | 4. 
Eiſenbahn⸗ Zugang Abgang Zeitpunkt 
direktion. Bahnſtrecken. der eintretenden Veränderung. 
Diss Belgard-Stolp, Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
Schlawe Rügenwalde, 9 zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Stolp-Stolpmünde, direktion zu Stettin. f 


Mocker Culmſee. Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg. 


Ruhnow-Neuſtettin. Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Stettin. 


Bromberg Mocker Culmſee. Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Danzig. 


Glowno-Pudewitz. Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Poſen. 


Stettin Nuhnow-Neuſtettin. Am 1. April 1899 aus dem Ber 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Danzig. 


Belgard Stolp, Am 1. April 1899 in den Be 
Schlawe - Rügenwalde, | zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Stolp-Stolpmünde. direktion zu Danzig. 


Reppen Rothenburg Am 1. April 1899 in den Be 
Glogau. zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Poſen. 
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1 25 3. 
Eiſenbahn⸗ Zugang Abgang 
direktion. Bahnſtrecken. 

Pen Reppen Rothenburg 

Glogau. 
Glowno - Pudewitz. 
Sagan -Handsdorf. 

Breslau 5 Sagan-Hansdorf. 

ens Harburg Stade -Cux⸗ 

haven. 
andes Oebisfelde Stendal 


Dallgow⸗Döberitz. 


Harburg -Stade- Eur 
haben. 


Kirchweyhe —Sagehorn, 
Oberneuland — Harburg, 
Osnabrück Löhne. 


Gandersheim — Boden⸗ 
bur N 
3 Düngen. 


Bünde Sulingen, 
Sulingen — Baſſum, 
Paderborn — Brackwede. 


Zeitpunkt 
der eintretenden Veränderung. 


— —EP————— —Eä — 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Stettin. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg. 


Am J. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Breslau. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Poſen. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Hannover. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Magdeburg. 


Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Altona. 


Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Münſter i. Weſtfalen. 


Nach der Betriebseröffnung in den 
Bezirk der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Kaſſel. 


Nach der Betriebseröffnung in den 
Bezirk der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Münſter i. Weſt⸗ 
falen. 5 


4. 


Eiſenbahn⸗ 
direktion. 


Halle a. Saale 


Gurt 


(Ar. 10087.) 


Zugang 


Abgang 


Bahnſtrecken. 


Wannſee- Blankenheim, 
Güterglück-Landes⸗ 
grenze -Zerbſt. 


Halle a. ©. - Corbetha, 
Merſeburg — Mücheln, 
Merſeburg-Lauchſtädt- 
Schafſtädt, 
Lauchſtädt Schlettau, 
Deuben — Corbetha, 
Leutzſch — Corbetha, 
Plagwitz⸗Lindenau— 
Zeitz, 


| Rippach⸗Poſerna-Plag⸗ 


witz⸗Lindenau mit Ab⸗ 
zweigung von Lauſen 
nach Markranſtädt. 


Oebisfelde — Stendal 
Dallgow⸗Döberitz. 


Wannſee — Blankenheim, 
Güterglück-Landes⸗ 
grenze Zerbſt, 


Blankenheim — Nord⸗ 
hauſen, 

Berga⸗Kelbra-Stolberg⸗ 
Rottleberode. 


Halle a. S.—Corbetha, 
Merſeburg- Mücheln, 
Merſeburg-Lauchſtädt- 
Schafſtädt, 
Lauchſtädt Schlettau, 
Deuben -Corbetha, 
Leutzſch-Corbetha, 
Plagwitz-Lindenau- 
Zeitz, 
Rippach-Poſerna-Plag⸗ 
witz⸗Lindenau mit Ab⸗ 
zweigung von Lauſen 
nach Markranſtädt. 


Zeitpunkt 
der eintretenden Veränderung. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Halle a. Saale. 


Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Hannover. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Elſenbahn⸗ 
direktion zu Erfurt. 


Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Magdeburg. 


Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Caſſel. 


Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Halle a. S. 


1 4 * > 
Eiſenbahn⸗ Zugang ö Zeitpunkt 
direktion. Bahnſtrecken. der eintretenden Veränderung. 


Caſſel Speft- Altenbeken 
Höxter Landesgrenze 
bei Holzminden, 

Altenbeken Warburg, 

Paderborn Büren, 

Geſeke Büren, 
Büren Brilon. 


Am 1. April 1899 aus dem Bezirk 
der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Münſter i. Weſt⸗ 
falen. 


Blankenheim Nord- Am 1. April 1899 aus dem Beſirk 


hauſen, der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Berga⸗Kelbra-Stolberg⸗ direktion zu Halle a. S. 
Rottleberode. 


Gandersheim — Boden- 
N 
Düngen. 


Nach der Betriebseröffnung aus 


burg Eiſenbahndirektion zu Hannover. 


Schwerte-Fröndenberg. i 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Elberfeld. 


Am 1. April 1899 in den Ber 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Frankfurt a. Main. 


Niederwalgern-Lollar, 

Niederwalgern- Weiden⸗ 
hauſen, 

Weidenhauſen-Herborn. 


Am 1. April 1899 aus dem Be 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Caſſel. 


Frankfurt a. Main] Niederwalgern Lollar, 
n Niederwalgern-Weiden⸗ 
hauſen, 
Weidenhauſen-Herborn. 


Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Caſſel. 


Elberfeld Schwerte-Fröndenberg. 


Löttringhauſen-Hörde- Am 1. April 1899 in den Be⸗ 


Dortmund. zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Eſſen a. Ruhr. 

Unna⸗Königsborn- tach der Betriebseröffnung in den 

Camen. Bezirk der Königlichen Eiſen⸗ 


bahndirektion zu Eſſen a. Ruhr. 


dem Bezirk der Königlichen 


| Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
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Eiſenbahn⸗ Zugang Abgang Zeitpunkt 
direktion. Bahnſtrecken. der eintretenden Veränderung. 
Eſſen a. Ruhr .. .] Soeſt-Hamm, Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
Venlo-Weſel, zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Weſel-Bocholt-Landes⸗ direktion zu Münſter i. Weſt⸗ 
grenze-Winterswyk. falen. i 
Löttringhauſen-Hörde- Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 
Dortmund. zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Elberfeld. 
Unna» Königsborn- Nach der Betriebseröffnung aus 
Camen. dem Bezirk der Königlichen 


Eiſenbahndirektion zu Elberfeld. 


Münſter i. Weſt⸗ Kirchweyhe-Sagehorn, Am 1. April 1899 aus dem Be⸗ 

falen. Oberneuland-Harburg, zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Osnabrück-Löhne. direktion zu Hannover. 

Bünde-Sulingen, Nach der Betriebseröffnung aus 

Sulingen -Baſſum, dem Bezirk der Königlichen 

Paderborn- Brackwede. Eiſenbahndirektion zu Hannover. 


Soeſt-Altenbeken⸗ 
Höxter-Landesgrenze 


bei Holzminden, Am 1. April 1899 in den Be⸗ 
Altenbeken Warburg, zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Paderborn Büren, direktion zu Caſſel. 


Geſeke-Büren, 
Büren-Brilon. 


Soeſt-Hamm, Am 1. April 1899 in den Be⸗ 

Venlo-Weſel, zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

Weſel-Bocholt-Landes⸗ direktion zu Eſſen a. Ruhr. 
grenze-Winterswyk. 


Ueberall einſchließlich der zugehörigen, vorſtehend nicht beſonders aufgeführten Zweig⸗ und Ver⸗ 
bindungsbahnen. . 


(Nr. 1006710068.) 


(Nr. 10068.) Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite Feſt⸗ 
BR ftellung des Grenzpunktes zwiſchen den Eiſenbahndirektionsbezirken Breslau 
und Poſen bei Station Glogau. Vom 27. März 1899. 


Al Grund des F. 1 Abſatz 3 der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 15. De⸗ 
zember 1894 genehmigten Verwaltungsordnung für die Staatseiſenbahnen (Geſetz⸗ 
Samml. 1895 S. 11) wird hierdurch beſtimmt, daß zum 1. April d. J. die 
Station Glogau aus dem Eiſenbahndirektionsbezirk Breslau in den Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Poſen übergeht. 


Thielen. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriuns. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 
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